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Halle und Umgebung
Halle den 10 Mai 916

Regelung des Einkaufs von Fleiſch
Um das unnötige Warten vor den Fleiſcherläden nach Mög

echkeit einzuſchränken wird folgendes beſtimmt
Jeder Haushalt hat ſich einen Fleiſcher zu wählen bei dem er

zünftig ſeinen Fleiſchbedarf decken will und ſich am Freitag den
12 d Mts bei ihm als ſtändiger Käufer anzumelden Um künftig
Anſammlungen bei einzelnen Fleiſchern zu vermeiden wende ſich
jeder an den Fleiſcher von dem er ſchon früher ſein Fleiſch regel
mäßig bezogen hat Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden
zie Fleiſchergeſchäfte am Freitag den 12 d Mts geöffnet ſein
Die Anmeldungen müſſen verſönlich erfolgen und zwar in folgen

Wetſever le Kunden legen dem Fleiſcher von dem ſie das Fleiſch

tünftig besiehen wollen an dem genannten Tage ihren Brotſchein
vor Der Fleiſcher notiert jede bei ihm ſo angemeldete Haus
yaltung und vermerkt dabei die Zahl der Haushaltungsange
hörigen Die erfolgte Anmeldung macht er durch Aufdruck ſeines
xirmenſtempels auf die Vorderſeite des Brotſcheines erkennbar
Zur Kontrolle der bei den Fleiſchern erfolgten Anmeldungen iſt
den Fleiſchern bei der Anmeldung der Abſchnitt 18 des Lebens
mittelſcheines auszuhändigen Die Fleiſcher haben die Abſchnitte
ſorgfältig aufzubewahren und bis Donnerstag den 18 d Mts
in einem gut verſchloſſenen Umſchlag mit der Aufſchrift Kunden
anmeldungen des Fleiſchermeiſters dem Magiſtrat
Büro V Rathausſtraße 19 abzuliefern

Die Fleiſcher haben die Namen ihrer derart angemeldeten
gunden unter Hinzufügung der Perſonenzahl jedes Haushalts
alphabetiſch geordnet in ein Verzeichnis einzutragen Beim Ein
kauf hat jeder Käufer zur Legitimation den Vrotſchein vorzu
legen Der Fleiſcher hat bei jedem Verkauf hinter den Namen
der Kunden in Datumſpalten die von den Kunden an den ein
zelnen Tagen bezogenen Fleiſchmengen zu vermerken Da die
Fleiſcher das Fleiſch nach der Zahl der von ihnen zu verſorgenden
Perſonen zugeteilt erhalten iſt jeder Fleiſcher in der Lage alle
Kunden zu befriedigen Anſammlungen vor den Fleiſcherläden
ſind daher zwecklos und führen nur zu unnötigen Verzögerungen
Die Fleiſcher dürfen nur an die bei ihnen angemeldeten Kunden
liefern Daher verſäume niemand ſich rechtzeitig anzumelden
Wer am Freitag an der Anmeldung behindert iſt kann ſie am
Montag den 15 oder ſpäteſtens am Vormittag des 16 d Mts
nachholen nicht am Sonnabend und Sonntag Der Verkauf nach
der neuen Ordnung beginnt am Mittwoch den 17 d Mis

Halle den 10 Mai 19106
Der Magiſtrat

Geſtreckte und ungeſtreckte Butter
Jn der jüngſten Bekanntmachung des Magiſtrats über

die Butterverſorgung war auch mitgeteilt worden daß de m
nächſt die ſtädtiſche Butter in geſtreckter
Form verkauft werden ſoll Das hat bei unſeren Haus
frauen einige Beunruhigung hervorgerufen denn man ſteht
vielfach mit Recht auf dem Standpunkt daß es den Familien
ſelbſt überlaſſen bleiben müſſe in welcher Weiſe ſie ihre
Butter künſtlich verlängern wollen So manche Hausfrau
ſtreckt jetzt ſchon ihre Butter hat dafür ihr eigenes gut aus
probiertes Verfahren und wünſcht nicht daß ihr darin die
Stadtgemeinde vorgreift Andere wiederum verſchmähen
alle Butterſtreckungsmittel ſie begnügen ſich mit der ge
ringen Menge die auf ihren Haushalt entfällt und ſchränken
fich lieber beim Brotaufſtrich Braten uſw ein

Zur Beruhigung und Aufklärung ſei folgendes aus
gefühct Es ſoll auch künftig in Halle neben der ge
ſtreckten ungeſtreckte Butter geben die Haus
frauen können wählen ob ſie die Butter in dieſer oder jener
Form haben wollen Wer geſtreckte Butter bezieht zahlt
dafür einen geringeren Preis und bekommt auch ein
größeres Quantum zugeteilt Das Strecken ſelbſt wie es
die Stadtverwaltung vornimmt iſt eine durchaus appetitliche
Sache man tut nämlich nichts anderes als daß man auf
100 Pfund 50 Liter Sahne miſcht und etwas Joghurt hinzu
ſetzt Das ergibt ein Quantum von 175 Pfund Dieſe ge
ſtreckte Butter hat nicht an Wohlgeſchmack verloren man
kann ſie auch zum Kochen Schmelzen Braten Backen be
nutzen wie reine Butter nur iſt ſie etwas geringer an Fett
gehalt Der Nährwert iſt aber dafür geſteigert ebenſo die
Bekömmlichkeit und Verdaulichkeit

Mit Butter die in dieſer Weiſe verlängert iſt hat man
ſchon vor einiger Zeit zum erſtenmal in den Militärküchen
in Stettin Verſuche vorgenommen und ſie ſind ſo zur Zu
ſriedenheit ausgefallen daß das Verfahren ſeitdem immer
mehr Ausbreitung gewonnen hat Alſo wird die Sache
wohl auch in Halle bei vielen Familien Anklang finden
wer ſich nicht damit befreunden kann mag aber ruhig in der
bisherigen Weiſe die ihm zuſtehende Menge ungeſtreckter
Butter beziehen

Vermißtennachforſchung
Nach einer Zeitungsnotiz ſoll eine Familie E in H

vor kurzem durch einen in Korſika internierten Gefangenen
namens Schmidt die Mitteilung erhalten haben daß ihr ſeit
September 1914 vermißter Sohn noch am Leben ſei aber
nicht ſchreiben dürfe Die Nachricht ſei durch die Worte E
aus H darf nicht ſchreiben übermittelt worden die
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auf der Jnnenſeite eines auf den Brief geklebten Zettels
ſtanden

Ueber dieſes erſte Lebenszeichen des totgeglaubten
Sohnes zunächſt in große Freude verſetzt mußte der Vater
bald die ketrübende Erfahrung machen daß noch andere
Familien ähnliche Mitteilungen erhalten hatten Die amt
lichen Nachforſchungen hoben nunmehr einwandfrei ergeben
daß es ſich um irgend eine böswillige Abſicht eines nieder
trächtig gemeinen Schwindlers handelt nach dem zurzeit ge
fahndet wird

Nicht oft genug konn wiederholt we den daß es an
gebracht iſt die für Vermißtennachforſchung zuſtändigen
Stellen in jedem Falle von dem angeblichen plötzlichen Auf
finden eines ſeit länger Zeit Vermißten umgehend zu be
nachrichtigen damit die Spur in einwandfreier Weiſe ver
folgt werden kann Außer dem Zentral Nachweiſe Bureau
des Kriegsminiſteriums Berlin NW 7 Dorotheenſtraße 48
kommen hierfür in Frage das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz Berlin Abgeordnetenhaus ferner für das nördliche
Deutſchland der Hamburgiſche Landesverein vom Roten

Kreuz Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene Hamburg
Ferdinandſtraße 75 für das ſüdliche Deutſchland der Verein
vom Roten Kreuz Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene
Frankfurt a Zeil 114 und die zuſtändigen Provinzial
und Landesvereine

Ausſtellung Kriegergrabmäler und Kriegerdenk
mäler im Erdgeſchoß der neuen ſtädtiſchen Spar

kaſſe Rathausſtraße
Das in vortrefflicher Weiſe von dem Vorſtand der Mann

heimer Kunſthalle zuſammengeſtellte Material iſt durch Bilder
und Modelle aus der Provinz Sachſen ergänzt

Die Ausſtellung umfaßt eine hiſtoriſche Abteilung der hervor
ragendſten Denkmäler aller Zeiten und Völker Abbildungen und
Modelle neuerer Zeit ſowie Entwürfe die anläßlich des Welt
krieges geſchaffen worden ſind Bedeutende Künſtler ſind mit
Modellen und Abbildungen vertreten Halle iſt der einzige
Ort unſerer Provinz in dem die Ausſtellung ge
zeigtwerdenkann Geiſtliche und Einwohner vieler Städte
und Dörfer der Provinz und der thüringiſchen Staaten haben die
Ausſtellung beſichtigt ein Zeichen welch dringendem Bedürfnis ſie
entſpricht Allen die den Verluſt von Angehörigen beklagen und
die Gräber ihrer Lieben würdig ſchmücken wollen bietet die Aus
ſtellung viel Anregung

Die Ausſtellung verdient das Jntereſſe der
weiteten Kreiſe unſerer Stadt Der Beſuch iſt bis
her leider kein reger geweſen dies iſt angeſichts der großen Arbeit
zu bedauern welche die Ausſtellung in Halle erſt ermöglicht hat
Sie iſt nur noch bis zum 20 Mai

10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
geöffnet Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg für Militär
verſonen Angebhörige des Mannſchaftsſtandes 25 Pfg

Zn einer Auskunftsſtelle ſind Bilder von Grabſtätten im Felde
beerdigter Krieger einzuſehen Daſelbſt wird auch Rat erteilt
auf welchem Wege ſich die örtliche Lage des Grabes ermitteln
läßt Wir hoffen daß vorſtehende Mitteilung für viele Ver
anlaſſung iſt die Ausſtellung zu beſichtigen

Pracht der Cröllwitzer Höhen
Zu den bisherigen Anlagen auf den Cröllwitzer Höhen

iſt jetzt noch der hinter dem Reſtaurant liegende Garten
des Bergſchenkengrundſtücks hinzugekommen Das
genannte Grundſtück wurde bekanntlich vor etwa einem Jahr
von der Stadt erworben Das Reſtaurant war verpachtet
die Pacht läuft noch nuf einige Zeit weiter Das große
hinter den Gebäuden belegene Gelände welches von dem
Vorbeſitzer bereits als Garten angelegt war iſt nunmehr
auch ſeitens der Stadt ſoweit hergeſtellt daß es von des

Oeffentlichkeit einſtweilig mitbenutzt werden kann Es iſt
dies ohne große Geldaufwendungen geſchehen denn es han
delt ſich hier nicht um einen bleibenden Park wie z B dem
Amtsgarten ſondern es iſt vielmehr gedacht die Fläche nur
vorübergehend als öffentliche zu benutzen Für ſpätere
Zeitſolldas Grundſtückfürirgendeinenbau
lichen ſtädtiſchen Zweck Verwendung finden

Es iſt ein rampenartiger Aufbau geſchaffen
unmittelbar neben der Treppe welche von der Eröllwitzer
Straße zum Bergſchenken Reſtaurant führt Man benutze
dieſen Aufgang beſehe ſich die prächtige von der Natur ſo
bevorzugte Gartenanlage gehe dann weiter mitten im
wundervollſten Flieder am Bismarckdenkmal vorbei nach dem
Felsplateau am Ende des Hohen Weges und genieße den
herrlichen Ausblick Sodann geht s am Hohen Weg entlang
als Randſtraße der umkleidet iſt von dem wundervollſten
Flieder auf den man hinabſchaut ſowie auf das grünende
blühende Baum und Strauchwerk des Amſelgrundes und der
Fie igerſchlucht man genieße dann noch einen Blick von der
HauptCröllwitzer Höhe neben dem Birkenhäuschen und
jeder wird ſich ſagen Solch ein Spaziergang iſt einzigartig
ein außerordentlich hoher Genuß

Walhalla Theater
Die Menſchen nennen es Liebe Schauſpiel nach dem

gleichnamigen Roman von H Courths Mahler be
arbeitet von Adolf Steinmann

Die Direktion der Hamburger Theater Geſellſchaft hat
den ſo gut aufgenommenen prächtigen Schwank Die ſpaniſche
Fliege bereits nach kurzer Zeit aus ihrem Programm ge
ſtrichen und ſetzt uns nun als Entgelt den ſchon im Januar
dieſes Jahres von einer anderen Geſellſchaft aufgeführten
dramatiſierten Roman Die Menſchen nennen es Liebe vor

Der Jnhalt des Stückes wird dem halliſchen Publikum
noch von dieſer Aufführung her bekannt ſein Es handelt
ſich darin wie man weiß um die üblichen Verwicklungen
wie ſie Leidenſchaft Betrug Treubruch Hochſtaplertum die
in dem Stück willkürlich durcheinandergreifen hervorbringen
aber ſchließlich folgt im 6 Akt eine beftiedigende Löſung
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klaggengals

Das Schwindlerpaar Juſtus und Liane von Brenken wird
entlarvt Hans Ried von Riedberg findet das Herz Pias von
Buchenau vor der Burgruine ſeiner Vorfahren an einem
Ort der ſich zu Liebeserklärungen der Gefühlswirkung halber
beſonders eignet

Jmmerhin Aber als Roman geleſen gibt der Stoff
entſchieden mehr her da der innere Zuſammenhang durch die
Akteinteilung geſchädrgt wird An dieſer Tatſache kann auch
die Oberregie des Herrn Wilhelm Panta leider nicht viel
ändern

Die Schauſpieler ſind recht ehrlich bemüht aus dem
Schauſpiel das was wertvoll erſcheint herauszuholen Da
bei ſind Wilhelm Panta Graf Buchenau Mary Reuß
als ſeine Tochter und Karl Lambertin Hans von Ried
berg lobend zu nennen

Die Aufführung an die wie geſagt viel Fleiß verwender
wird fand ein aufmerkſames und dankbares Publikum
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Die Nummer der Erkennungsmarke aufſchreiben

Es iſt leider in den beteiligten Kreiſen noch zu wenig be
annt daß es für viele vorkommende Fälle äußerſt wertvoll ſein

kann wenn ſich die Angehörigen unſerer Vaterlandsverteidiger die
Nummer der Erkennungsmarke derſelben aufſchreiben Dieſe
Rummer wird vor allen Dingen gebraucht wenn unſere Vater
landsverteidiger vermißt ſind und geſucht werden ſollen Bei der
Kriegsgefangenenfürſorge des Roten Kreuzes hier Schmeerſtraße
Nr 12 wird tagtäglich beobachtet daß leider die Rummer der Er
lennungsmarke faſt nie bekannt iſt Das erſchwert die Nach
forſchungen ganz erheblich kann aber bei Namen die häufig vor
kommen wie zum Beiſpiel Müller Schulze Schmidt Schneider
Thieme uſw auch recht unangenehme Verwechſlungen und Ent
täuſchungen zur Folge haben Solche Enttäuſchungen ſind beſonders
im erſten Halbjahr 1915 bei den in Frankreich Ermittelten oft
vorgekommen Es war nicht ſelten der Fall daß das Rote Kreuz
in Genf berichtete daß es einen Müller Schulze uſw aus den
Kämpfen vom September 1914 in einem franzöſiſchen Kriegs
gefangenenlager in Frankreich Marokko Tunis oder Algier er
mittelt hätte Der Vorname der Zuname das Regiment und

die Kompagnie ſtimntten auch genau ſo daß die Freude groß war
Hinterher ſtellte es ſich aber zum großen Schmerz und zur großen
Enttäuſchung der Angehörigen heraus daß bei ein und demſelben
Regiment und bei ein und derſelben Kompagnie der Vorname und
der Zuname doppelt vorkamen Solche Enttäuſchungen wären nicht
möglich geweſen wenn die Erkennungsmarke bekannt geweſen
wäre Bis zum Abſchluß der erforderlichen Ermittlungen ver
gingen erklärlicherweiſe viele bange Wochen und es war oft nur
möglich daß der Leiter der Kriegsgefangenen Fürſorge Herr
Juwelier Tittel die nötigen Feſtſtellungen durch verſuchsweiſe ab
geſandte Poſtanweiſungen bewerkſtelligen konnte Es empfiehlt
ſich deshalb für alle Fälle dadurch vorzuſorgen daß die Nummer
der Erkennungsmarke jedes Kriegsteilnehmers daheim aufge
ſchrieben wird Um Nachdruck bittet die Kriegsgefangenen Für
ſorge Halle

Die Notwendigkeit der Preiserhöhung im Buchdruckgewerbe

Jm Verhältnis zu den Preiſen faſt aller anderen Jnduſtrie
erzeugniſſe haben die Druckſachenpreiſe auch gegenwärtig noch
einen auffallend niedrigen Stand Ganz ohne Preisaufſchläge
kann aber auch das Buchdruckgewerbe nicht mehr auskommen
Papier Metalle für Typen und Platten Walzenmaſſe Druck
farben Druckfirnis Waſchöle Putzlappen Putztücher Schwämme
Seifen Klebſtoffe Heftzwirn Heftdraht Bänder Heftgaze Bind
faden Packſtricke und alles was ſonſt noch die Buchdruckereien
brauchen bevor ſie ihre Arbeiten größere Druckwerke wie die
verſchiedenen kleineren Druckſachen fertig an ihre Kunden ab
liefern können müſſen ſie um die Hälfte das Doppelte und Mehr
fache höher als vor dem Kriege bezahlen Manches iſt überhaupt
nicht mehr käuflich ſo daß zu minderwertigen Erſatzſtoffen ge
griffen werden muß So koſten z B die Erſatzmittel zum Waſchen
der Schriftformen und Druckſtöcke 200 bis 300 Prozent mehr als
die urſprünglichen Oele Eine weitere Verſchärfung hat die Lage
der Buchdruckereien durch den Mangel an Arbeitskräften und die
Erhöhung der Löhne infolge des Steigens der Lebensmittelpreiſe
erfahren Jn Verbindung mit der vereinbarten Verlängerung
der Gültigkeitsdauer des Deutſchen Buchdrucker Lohn Tarifs
bis Ende 1917 Fommt jetzt die Gecoährung von Teuerungszulagen
an Gehilfen und Hilfsarbeiter zur allgemeinen Durchführung
Die Mehrzahl der Buchdruckereien hatte ſich bisher mit einer nur
10prozentigen Erhöhung der ſonſt üblichen Druckſachenpreiſe be
gnügt Die neuerlich eingetretenen weiteren Verteuerungen der
Herſtellungskoſten zwingen aber die Buchdruckereien Satz Druck
und Buchbinderarbeit mindeſtens 20 Prozent höher als in der
Friedenszeit zu berechnen Außerdem müſſen die Buchdruckereien
bei der Berechnung des verwendeten Papiers weil bei dieſem die
Einkaufspreiſe meiſt um 100 Prozent und mehr geſtiegen ſind

r Aufſchläge in Anſatz bringen Möge dieſe Kriegs
ne bei den Druckauftraggebern das rechte Verſtändnis

inden

Die Kriegsſpende Deutſcher Frauendank
ſoll am 16 und 17 Mai durch eine Hausſammlungsg vermehn
werden Der Opferſinn der Hallenſer iſt bekannt er wird ſich auch
diesmal bewähren

Jhr Frauen und Mädchen von Halle gebt ſoviel ihr könnt

Eine wichtige Bekanntmachung über baumwollene Spinnſtofſe
findet ſich im Anzeigenteile

Flieder Zurzeit ſteht der Flieder in ſchönſter Blüte
Gerade Halle zeichnet ſich dadurch aus daß nicht nur die Privat
gärten mit Flieder bepflanzt ſind ſondern die öffentlichen An
lagen wohl mehr als in faſt jeder anderen Stadt Der Flieder in
den öffentlichen Anlagen bedarf ſehr des Schutzes des Publikums
insbeſondere der auf den etwas entlegeneren Höhen der
Klausberge und noch mehr auf denen der Eröll
witzer Berge Fliederbüſche kauft man auf dem Markt oder
auch beim Gärtner in der Stadt wenn aber jemand einen
Fliederbuſch von einem AußenSpaziergang mit heim bringt ſo
macht er ſich allen Entgegenkommenden faſt verdächtig Auch wenn
man ven Flieder von einem Jungen gekauft hat ſo iſt dies keine
Entſchuldigung denn dieſe Jungen welche Fliederbüſche an den
Spazierwegen verkaufen haben dieſe ſicherlich nicht im eigenen
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e fcüct auch ſind ſie nicht ſolche Karv r e Mienit hätten und
teuereren Preiſe wieder weiter verkaufen wollen Man vermeidees len Flieder zu kaufen

Auszeichnung Dem Schriftſteller Profeſſor Paul Schaum
burg Paul Burg in Kuasnitz bei Leipzig langjährigem
früheren Feuilletonredakteur der Saale Zeitung derzeit kom
mandiert zum Kgl Sächſ Kriegsarchiv in Dresden wurde vom
Sürſten Adolf zu Schaumburg Lirve der Verdienſtorden
für Kunſt und Wiſſenſchaft erſter Klaſſe in Gold
mit der Krone verliehen

Die Zahl der Poſtſcheckkunden iſt im Reichspoſtgebiet Ende
April 1916 auf 118253 geſtiegen Zugang im Monat Avril
1767 Auf den Poſtſcheckrechnungen wurden im April gebucht
2398 Millionen Mark Gutſchriften und 2440 Millionen Mark Laſt
ſchriften Bargeldlos wurden 2695 Millionen Mark des Umſatzes
beglichen Das r c der Poſtſcheckkunden betrug im
April durchſchnittlich 332 Millionen Mark Jm Ueberweiſungs
verkehr mit dem Auslande wurden 4,9 Millionen Mark umgeſetzt

Die Wucherblume blüht Jn verſchiedenen Kleefeldern
namentlich aber in der Nähe von Braunkohlengruben auf unbe
nutzt liegenden Grundſtücken iſt jenes berüchtigte Unkraut das
Frühlingskreuzkraut auch ſibiriſche Muhnblume genannt jetzt zur
Blüte gelangt Um einer Verfeuchung ganzer Feldmarken durch
dies Unkraut vorzubeugen iſt behördlicherſeits die Vernichtung
desſelben angeordnet ehe es Samen treibt die im gleichen Jahre
ſonſt noch eine zweite Generation erzeugen und zur Reife gelangen
laſſen Zweckmäßig iſt es die gelb blühende kamillenartige
Pflanze jetzt beſeitigen zu laſſen ehe es zu ſpät wird

Esp Eine Kriegstagung des Evangeliſchen Bundes Haupt
verein der Provinz Sachſen findet vom 28 bis 29 Mai in Halle
ſtatt Man ſchreibt uns dazu Der Evangeliſche Bund ſieht es in
dieſer ernſten Zeit als ſeine heilige Pflicht an durch Stärkung
des Gottvertrauens der Geduld und der Opferwilligkeit dazu mit
zuhelfen daß in unſerem Volke der Geiſt erhalten bleibt der allein
den endgültigen Sieg verbürgt Für dieſen Dienſt den der Bund
unſerem deutſchen Volke ſchuldig iſt und freudig leiſtet ſoll die
kommende Beratung in Halle die Freunde und Mitglieder ſowie
die Abgeordneten der einzelnen Zweigvereine aufs neue zurüſten
und begeiſtern Am Sonntag den 28 abends 8 Uhr findet in der
Marktkirche eine evangeliſche Volksverſammlung ſtatt Anſprachen
von Geheimrat Elze Halle Vorſitzender des Hauptvereins Sup
Bithorn Merſeburg und Oberpfarrer Horn Halberſtadt muſikaliſche
Mitwirkung des Stadtſingechors Am Montag den 29 Mai 9 Uhr
vorm im Vereinshaus St Nikolaus Rikolaiſtraße geſchloſſene
Abgeordnetenverſammlung Zutritt nur mit beſonderem Aus
weis Eröffnung Geheimrat Elze Jahresbericht Paſtor Jahr
Halle Schriftführer Kaſſenbericht Rechnungsrat Stade Schatz
meiſter des Hauptvereins Hauptvortrag des geſchäftsführenden
Vorſitzenden des Geſamtbundes Direktor D Everling Berlin Zeit
lage und Aufgaben des Evangeliſchen Bundes Anmeldungen zur
Teilnahme ſind an die Geſchäftsſtelle des Hauptvereins in Halle
Saale Albrechtſtraße 38 zu richten

Die Halliſche Auskunfts und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke
bietet allen Unglücklichen ihre unentgeltlichen Dienſte an Selten
lommt der Trinker allein Seine Freunde und Angehörigen müſſen
ſeine Verbindung mit der Auskunftsſtelle vermitteln So ver

ſchiedenartig die Krankheit ſich bei den einzelnen Trinkern äußert
daran leiden alle daß ihr Wille gelähmt oder geſchwächt iſt und
die angebotene Hilfe nicht zu ergreifen wagt Dabei weiß der
Trinker zunächſt ſehr wohl daß er ſich ſelbſt und ſeiner Umgebung
eine Plage und Laſt iſt Darum müſſen alle die Mitleid mit dem
Trinker haben ihn auf der Fürſorgeſtelle anmelden oder ihn dorthin
bringen Hauptſächlich ſind es wiedexum zwei Gründe die die
Angehörigen und Bekannten der Trinker davon abhalten ſolche
zu melden Das iſt einmal die Angſt vor dem Trinker und das
andere Mal die falſche Scham die nicht gerne von dem Leid in
der Familie ſpricht Beides iſt töricht weil jährlich Tauſende der
unglücklichen Trinker dadurch zugrunde gehen während bei einer
rechtzeitigen Hilfe in vielen Fällen ſichere Rettung gebracht werden
kann Man ſäume deshalb ſchon um des Trinkers willen nicht
ſich vertrauensvoll an die Fürſorgeſtelle zu wenden Der Für
ſorger will dem Trinker ein Freund werden dem er ſich anver
trauen an den er ſich aufrichten kann der dem Aermſten mit Rat
und Tat zur Seite ſtehen will Die Halliſche Fürſorgeſtelle hat
im letzten Berichtsjahr 1915/16 in 1137 Fällen dienen dürfen und
zwar mit reichem Erfolg Sie iſt auch ferner bereit immer und
überall zu dienen wo ſie hingerufen wird Der Leiter der Für
ſorgeſtelle iſt jeden Montag Mittwoch und Freitag nachmittags
von 7 Uhr Rathausſtraße 16 1 zu ſprechen

Die Volkskirchlich Sozigle Vereinigung Sarhſen Anhalt die in
kräftigem Aufblühen begriffen iſt und an ihrem Teil mitarbeiten
möchte daß unſere Kirche als Hort der Gerechtigkeit und der
ſögialen Verlöhnung für alle Klaſſen und Berufsſtände auch für
die ihr noch fernſtehenden Volkskreiſe mehr und mehr zu einer
rechten Vertrauensgemeinſchaft werde hielt am 5 Mai zum erſten
Male in Magdeburg eine gut beſuchte und verlaufende Tagung
ab Am Nachmittag ſprach Paſtor Lic Geibel Avpollensdorf
über Kirche und Siedlungsreform und zeigte wie das was
Dankbarkeit unſeren heimkehrenden Soldaten in den Kriegerheim
ſtätten ſchaffen will der Anfang vom Ende der jetzigen groß
ſtädtiſchen Siedlungsweiſe in Mietskaſernen überhaupt ſein müſſe
Die Mietskaſerne zerſtöre die Familie als ſittliche Lebensgemein
ſchaft und damit den ſozialen Nährboden jedes chriſtlichen Volks
lſebens Die Kirche müſſe das Wohnungselend als Hauptquelle
großſtädtiſcher Glaubens und Sittenloſigkeit anſehen und bekämpfen lernen Nicht nur als Land und Geldgeber nicht nur
durch Predigt und Ermahnung des einzelnen ſondern als
Warnerin und Mahnerin des Volksganzen und ſeiner Führer in
Gemeinden Städten Kreiſen und Staat ſollte die Kirche hier
vorangehen Die Kirche müſſe darum die Wohnungsfrage auch
jozialökonomijch und rechtlich genau ſtudieren Für die Provinzial
kirche ſei die Veranſtaltung eines Kurſus Referate auf Kreis
ſynoden und Konferenzen und Anregung zur Beſtimmung von
Synodalvertretern für Wohnungs und Siedlungsreform zu er
bitten Jm Volksabend der ebenfalls ſehr gut beſucht
war ſprachen innerhalb eines künſtleriſchen muſikaliſchen Pro
gramms Paſtor Pauli Reichardtswerben über Die Geburtsſtunde
unſerer Zukunft das heilige verbindende Gotteserlebnis dieſer
Zeit aufzeigend und Paſtor D Stock Lichterfelde über Die Ge
meinde der Zukunft die ernſt und weit zugleich ſich als eine
Brüder und Friedensgemeinde zu erweiſen hat Der Tagung
wohnten u a der Regierungspräſident der Leiter des Provinzial
ſchulkollegiums der Präſident des Kgl Konſiſtoriums die drei
Generalſuperintendenten der Provinz ſowie andere Vertreter der
Kirchenbehörde bei Die Vereinigung erhielt wieder wertvollen
Zuwachs an Mitgliedern

Thegaker Konzert und Vorträge
Schubert Vrahms Abend von Elena Gerhardt und Telemaque

Lambrino Dieſes hochbedeutende Konzert wird am Montag den
15 Mai in den Thaliaſälen die diesmalige Reihe der muſikaliſchen
Darbietungen beſchließen Es erübrigt ſich zum Ruhme der beiden
Konzertgeber noch etwas zu ſagen Eleng Gerhardts Ruf als eine
der bedeutendſten Liederſängerinnen iſt in der muſikaliſchen Welt
feſtbegründet und ue Lambrino hat
reichen Klavierabende in Winter aufs neue bewieſen
er den Erſten r zählt Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan nEin Krie m er den 11 d Mts abends824 Uhr im Paulu s enzollernſtraße 11 veran
ſtaltet mit Bericht über die Kriegslage Paſtor Bach und einem
Lichtbildervortrag über den Minen und Unterſeebootkrieg Poſtor
Saberland Frl M BVöhm wird auch einige Lieder ſingen Ein
tritt 10 Pfa
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Vereine und Verſammlungen

Der 3 kommunale Bezirksverein Süd und V hält ſeine
Monatsverſammlung morgen Donnerstag abend in der Gaſtwirt
ſchaft der Schrebergartenkolonie am Paul Riebeck Stift Eingang
obere Beeſenerſtraße ab Die erwachſenen Angehörigen der Mit
glieder und ſonſtige Gäſte ſind willkommen

Halliſcher Lehrerverein Jn der Sitzung am Donnersiag
abends 8i4 Uhr im Reichshof ſpricht Herr Profeſſor Dr Friſch
eiſen Köhler über Ausleſe der Tüchtigen

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle und Umgegend
hält morgen Donnerstag abend 389 Uhr im Vereinslokal
St Nikolaus Generalverſammlung ab Die Mit

glieder werden gebeten recht zahlreich zu erſcheinen Ehemalige
Kameraden die dem Verein noch fernſtehen ſind willkommen

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen findet Freitag den 12 Mai abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Straffammer
Halle den 9 Mai 1916

Ein Dummerjungenſtreich

Drei Kinder darunter der 14jährige B aus Krepin wollten
gern Fußball ſpielen Einer von ihnen beſuchte die dortige katho
liſche Schule und wußte daß in einer Klaſſe ein Fußball lag Alle
drei ſtiegen dann durchs offene Fenſter hinein und nahmen den
Ball an ſich Sie mußten ſich mit Ausnahme von einem der
ſtrafunmündig war jetzt wegen Einbruchsdiebſtahls verantworten
Einer war nicht erſchienen Der geſtändige B wurde antrags
gemäß zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt

Der verlaſſene Garten
Jn Schkeuditz lag eine Gärtnerei verödet da weil der Be

ſitzer im Felde gefallen iſt Die Kinder tummelten ſich auf dem
Grundſtück umher und keiner wehrte ihnen Eines Tages kam der
16jährige Sch mit zwei 13jährigen Schulkindern auch auf das
Grundſtück Vei ihrem Umherſtreifen entdeckten ſie einige Röhren
die ſie für Blech hielten Sch deſſen Vater Althändler in der
Nähe von Schkeuditz iſt erkannte dann daß es ſich um bleierne
Röhren handelte Die Knaben warfen nun die Röhren über die
Gartenmauer und verſcharrten ſie vorläufig in der Nähe im Sande
Am nüchſten Tage holte Sch einen Wagen und lud die Röhren
auf Man fand dann noch eine kupferne Röhre im Garten die
man mitnahm Alles wurde bei einem Schkeuditzer Althändler
verkauft dem Sch vorgab die Sachen ſtammten von ſeinem Herrn
der gleichfalls Gärtner iſt Man könne ſie nicht gebrauchen

Alle drei mußten ſich vor dem Schöffengericht in Schkeuditz
verantworten und wurden wegen mangelnder Einſicht freige
ſprochen Sch ſei ein außerordentlich beſchränkter Menſch der die
Ahr nicht kennt und der in der Dorfſſchule nur die unterſte Stufe
erreichte Die anderen Knaben ſeien durch den älteren Sch zur
Tat verführt worden und hätten ſich nichts dabei gedacht

Auf die eingelegte Berufung der Amtsanwaltſchaft hin kam
die Angelegenheit zur nochmaligen Verhandlung vor die Straf
kammer Es entrollte ſich im weſentlichen dasſelbe Bild Der
Staatsanwalt hielt den Angeklagten Sch für zurechnungsfähig
und beantragte gegen ihn als den Haupttäter einen Monat Ge
fängnis Die beiden anderen könnten mit einem Verweis davon
kommen Die Verteidiger führten aus daß es wohl bei dem Frei
ſpruch bleiben müſſe denn Sch ſei ſo beſchränkt zum mindeſten
könne doch nicht auf einen Monat Gefängnis erkannt werden
Der Schkeuditzer Amtsanwalt habe nur eine Woche beantragt ge
habt Das Gericht hob das Urteil des Vordergerichts auf und
verurteilte Sch zu einer Woche Gefängnis die beiden anderen zu
einem Verweis

Einbruchsdiebſtähle
Jm vorigen Jahre wurden in der Zeit um den 1 November

herum eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen verübt doch konnten
die Täter nicht feſtgeſtellt werden Eine Frau hatte jedoch den
Flurnachbarn erzählt daß ihr Mann eingebrochen habe Jhr
Mann der häufig vorbeſtrafte Arbeiter Lampe wurde mit einem
damals kaum aus dem Gefängnis entlaſſenen Baltaſar verhaftet
und beide leugneten jede Schuld Die Frau gab dann in der Vor
unterſuchung alles zu Es handelt ſich um vier Diebſtähle die den
Dieben Kleidungsſtücke Wäſche Hühner die gleich im Stall abge
ſchlachtet wurden Karnickel und Schokolade einbrachten Es
deuteten auch einige andere Umſtände darauf hin daß die Ange
klagten die Täter ſeien

Vor Gericht erklärte plötzlich die Frau die der Begünſtigung
angeklagt iſt ſie habe alles nur aus Rache erfunden Jhr Mann
ſei nicht der Täter Sie habe aber aus Wut darüber daß ihr
Mann ſie ſo ſchlecht behandelt habe ihren Mann fälſchlich be

t Man habe ihr auch auf der Polizei alles in den Mund
gelegt

Zu der Verhandlung waren viele Zeugen geladen
Der Staatsanwalt beantragte gegen Lampe fünf Jahre Zucht

haus gegen Baltaſar zwei Jahre und gegen Frau Lampe ein
Jahr Zuchthaus

Das Gericht verurteilte Lampe zu vier Baltaſar zu zwet
Jahren Zuchthaus Frau Lampe wurde wegen Hehlerei
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu drei Monaten He
fängnis verurteilt

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 9 Mai Mehlpreiſe Für den Kreis

Merſeburg ſind die Mehlpreiſe erneut wie folgt feſtgeſetzt worden
Ein Doopelzentner Roggenmehl frei Bäckerhaus einſchließlich Sack
leihgebühr 33 Mark ein Doppelzentner Weizenmehl frei Bäcker
haus einſchließlich Sackleihgebühr 38,50 Mark Für den Kreis
Merſeburg ſind die Höchſtrreiſe für Mehl im Kleinhandel wie
folgt feſtgeſetzt worden für ein Pfund Roggenmehl 18 Pfg für
ein Pfund Weizenmehl 21 Pfg Ferner ſind für den Kleinhandel
mit Brot die folgenden Preiſe feſtgeſetzt für 4 Pfund Roggenbrot
0,68 Mark für 6 Pfund Roggenbrot 1,02 Mark für 75 Gramm
Weisbrot 0,05 Mark

Merſeburg 9 Mai Die Stadtverord
netenverſammlung beſchloß in ihrer Sitzung einen
Einheitspreis für Leucht Heiz Koch und Kraftgas von
15 Pfg für 1 Kubikmeter gültig vom 1 Juli d J ab feſt
zuſetzen und den Preis für elektriſches Licht und Kraft um
5 Pfg reſp 1 Pfg zu erhöhen Die Beſchaffung einer Re
ſerve Kraftanlage für die hieſige Kläranlage wurde geneh
migt Der Magiſtrat wird ferner erſucht mit aller Energie
bei der Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld auf Beſei
tigung der großen Mißſtände zu dringen die offenkundig an
den Zuleitungsanlagen vorhanden ſind Gleichzeitig wurde
der Verſammlung die Mitteilung gemacht daß der Leiter
der Kinderhorte Herr Lehrer auf das ihm aus dieſem

g

Amte zuſtehende Gehalt von 600 Mark zugunſten wohl
tätiger Zwecke verzichtet hat

Lühen 8 Mai Ein Unglücksfal ereignete ſich
Freitag abend gegen 10 Uhr auf der Merſeburger Straße Am
genannte Zeit war die 21jährige Bahnarbeiterin Berta Sommer

n h erauf dem Heimwege als ihr plötzlich zwiſchenZöllſchen und Lützen ein Radfahrer ein junger Schmiedegeſelle

aus Zöllſchen begegnete Da beide ohne Veleuchtung auf dem
Fußſteige fuhren ſtießen ſie mit den Rädern zuſammen Der An
prall war ſo heftig daß die Sommer vom Rade geſchleudert wurde
nd auf das harte Straßenpflaſter aufſchlug wobei ſie ſich lebens

Verletzungen am Kopfe zuzog und dernnungstos

en Gemengeern aufgeboben und zu Dr ka gebracht welcher ein
der Schädelbaſts ſowie ſchwere Verletzungen an Raſe un

Stirn konſtatierte

Bad Schmiedeberg 8 Mai Bürgermeiſter am
Ende, dem nach ſeinem Heldentode im Sturm des Welt
krieges auf Polens unwirtlicher Flur an einer öden Straße
etwa 6 Stunden von der Stadt Chodel entfernt von ſeinen
Soldaten ein einfaches Soldatengrab bereitet worden war
hat nun in heimiſcher Erde hier an der Stätte ſeiner Wirt
ſamkeit am Sonntag ſeine letzte Ruheſtätte gefunden

O Eiſenach 8 Mai Der Verband Tbüringer
Konſumvereine der Ende dieſer Woche ſeine diesjährige
Hauptverſammlung in Eiſenach abhält zählte Ende 1915 gegen
146 200 Mitglieder Die Zunghme in den letzten 6 Jahren beträgt
44 800

Uftrungen 8 Mai Verſchiedenes Dem Offi
ziersaſpiranten W Stumme wurde das Eiſerne Kreuz für be
wieſene Tapferkeit verliehen Hier iſt eine Anzahl Gefangene
Ruſſen eingeſtellt zwecks Betätigung in der Landwirtſchaft

Seit 20 Monaten wurden ca 1150 Mark Kriegsſpende geſammelt

S Hermannsacker 8 Mai Amtseinführung Am
7 Mai wurde der neue Geiſtliche Paſtor Hobus in fein Amt durch
Herrn Konſiſtorialrat Braun eingeführt Die Beſetzung erfolgte
durch den Fürſten zu Roßla als Patron Der Antrittspredigt lag
das Evangelium vom guten Hirten zugrunde Am 16 Mai tagt
in Roßla die Kreisſynode Am 9 Mai findet die Miſſionskonfe
renz ſtatt

Jena 8 Mai Kleinſtaaterei im deutſchen
Schulweſen Jn der Poſt iſt zu leſen Ein artiges Stück
lein deutſcher Kleinſtaaterei wird uns aus Thüringen gemeldet
Bei der Feſtſetzung der diesjährigen Oſterferien haben es die dor
tigen Landesſchulbehörden glücklich zuwege gebracht ſieben ver
ſchiedene Ferienordnungen aufzuſtellen und jedes Land und jedes
Ländchen Reuß ausgenommen hat nun ſeine eigenen Oſterferien
gehabt Sachſen Gotha vom 25 März bis 5 April SachſenAlten
burg vom 31 Märs bis 17 April das Großherzogtum Sachſen
vom 3 bis 27 April Sachſen Coburg vom 11 bis 27 April
SachſenMeiningen vom 12 bis 27 April SchwarzburgSonders
hauſen vom 14 bis 27 April Dabei ſind die wirtſchaſtlichen Ver
hältniſſe wie auch die hygieniſchen Bedürfniſſe der Schuljugend in
den beteiligten Staaten genau dieſelben ſo daß es nicht ſchwer
ſein kann in Thüringen zu einheitlichen Beſtimmungen über die
Schulferien zu kommen Und wie in der Ferienfrage ſo tritt auch
ſonſt in den Fragen der Schulgeſetzgebung und Schulverwaltung
bei den Einzelſtaaten die Neigung zur Sondertümelei hervor Es
fehlt noch vielfach der Zug im Großen zum Ganzen Obwohl das
geiſtige und wirtſchaftliche Leben des deutſchen Volkes die engeren
Landesgrenszen längſt niedergelegt hat iſt auf dem Gebiete des
Schulweſens die Kleinſtaaterei vergangener Zeiten in voller Rein
beit erhalten geblieben und es wird nun allmählich Zeit daß
auch hier der deutſche Gedanke zur Wirkſamkeit kommt und an die
Stelle einzelſtagtlicher Schulen die deutſche Schule geſetzt wird

Neuſtadt Herzogtum Coburg 8 Mai Verdorbenes
Mehl Von einigen hieſigen Bäckern iſt in den letzten Tagen
Brot in den Verkehr gebracht worden das mit einem Oelgeruch
und Geſchmack behaftet war Hierzu wird magiſtratsſeitig fol
gendes bemerkt Das betreffende Mehl iſt dem Stadtrat in einem
friſch desinfizierten Eiſenbahnwagen geliefert worden Als dem
Stadtrat bekannt wurde daß das Mehl mit einem Oelgeruch be
haftet ſei hat dieſer ſofort den ſämtlichen Bäckern Anweiſung ge
geben das Mehl nicht in den Verkehr zu ſetzen Der Stadtrat hat
auch ſofort bei der Bahnverwaltung Reklamation eingereicht und
die Lieferung von Erſatzmehl veranlaßt das bereits am Freitag
hier eingegangen und an die Bäcker verteilt worden iſt

Gotha 8 Mai Wider das Ausfuhrverbot Vor
einigen Tagen ſah ſich die Polizeiverwaltung genötigt einen Poſten
vor die Tür der Wurſtfabrik des Hoflieferanten Otto Blödner zu
ſtellen da nachgewieſen war daß entgegen den beſtehenden Vor
ſchriften aus dieſer Fabrik größere Mengen fertiger Wurſtwaren
nach auswärts verſchickt waren es ſollte verhindert werden daß
noch weitere Ausfuhr ſtattfinde Jnzwiſchen ſind andere Mengen
deren Verſand verſucht wurde an der Bahn feſtgehalten auch ſind
von der Gewerbevpolizei große Warenvorräte feſtgeſtellt es ſoll
ſich um ca 200 Zentner handeln welche von der Staatsanwalt
ſchaft beſchlagnahmt wurden Die fertigen Waren waren für
Delikateßhandlungen in Berlin Koblenz Köln u a beſtimmt
Ein großer Teil iſt der Militärverwaltung überwieſen der Reſt
beſtehend aus Dauerwurſt Schinken Speck uſw ſoll der hieſigen
Bevölkerung zugängig gemacht werden Während man der be
kanntlich weltberühmten Gothaer Wurſt bisher nachredete daß
die beſten Sorten verſandt würden und daß die hieſige Einwohner
ſchaft davon wenig zu ſchmecken bekäme wird ſie nun einmal auch
Sorten erſter Güte probieren können Das Blödnerſche Geſchäft
iſt behördlicherſeits geſchloſſen auch iſt dem Jnhaber der Handel
mit Vieh und das Schlachten desſelben verboten

Tangermünde 8 Mai Der Erſte Bürgermeiſter
Ulrichs iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben

Jena 8 Mai Den Betriebs angehörigen der
Firma Zeiß, die eigene Kinder unter 15 Jahren zu unter
halten haben werden vom 1 April d Js ab bis auf Widerruf
längſtens jedoch bis zur Beendigung des Krieges beſondere Zu
lagen zum Lohn und Gehalt gewährt ſoweit die feſten Jahres
bezüge den Betrag von 5000 Mark nicht überſchreiten Die Zu
lagen betragen für jedes Kind monatlich 4 Mark

Magdeburg 8 Mai Billiger Spargel Infolge
reichlicher Anfuhren und um der Bevölkerung wirklich erſtklaſſigen
Spargel zu billigen Preiſen zugute kommen zu laſſen verkauft der
Magiſtrat ſolchen in den öffentlichen Verkaufsſtellen mit 35 Pfa
pro Pfund
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Spork Nachrichken

Rennen zu Reuß
Die rheiniſche Bahn deren Rennen in ganz Rheinland und

Weſtfalen als Volksfeſt betrachtet werden wird heute in ihren
ſieben Rennen etwa 110 Pferde am Start ſehen Jn der Haupt
prüfung dem Gilbach Handicap über 1400 Meter wird der
Starter etwa ein Dutzend Pferde ablaſſen von denen Kämpfer
re en Sonntagsſieg den Vorzug gegen Voris und Oma
verdient

Vorausſagen
Wickrath Flachrennen Verſtändnis Admiral
Hammfeld Jagdrennen Miß Power Saint Rules
Walburg Flachrennen Banane Wunderlampe
un Dyck Jagdrennen Einakter Kahena

Gi Handicap Kämpfer Doris
Rheydter Jagbrennen Silver Sea Coral Wave
RheintorFlachrennen Argile Blumenſegen

Das Wiesbadener Mairennen Für die am 14 und 16 Mai
ſtattfindenden Rennen liegen folgende Nennungen vor Das
Cröffnungs Flachrennen 13 das Mannheimer Jagdrennen 7 das
Mainzer Flachrennen 13 das Frankfurter Jagdrennen 13 der
Preis von Offenbach 10 das NiederwaldJagdrennen 13 der
Preis von Hohenſtein 19 Für den zweiten Tag ſind für den Preis
von Erbenheim 19 das Wormſer Jagdrennen 7 das Rheiniſche
Jagdrennen 17 das Raſſauiſche Jagdrennen 18 das Loreley
Jagdrennen 9 und das Maiflachrennen 17 Nennungen eingegangen
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Renneterd befinden g im DeutſTraining Die wenn werden in J
utſchen Trainingsentrale Hoppegarten und Umgebung vorbe

Aitet in Karlshorſt werden 151 Rennpferde meiſt für den Hinder
zisſport vorbereitet

Vermiſchtes

Her Berliner Frauenmordprozeß
u dem Urteil in dieſem Prozeß das wir im heutigen

Morgenblatt brachten tragen wir noch die Einzelheiten der
Verhandlungen nachVerha S H Verlin 9 Mai 1916

Unter überaus ſtarkem Andrang des Publikums begann
heute vor dem Schwurgericht des Landgerichts I der Prozeß
wegen der Bluttat der Anfang April d J die 34 Jahre alte
unverehelichte Fran zke zum Opfer gefallen iſt Vor dem
Gerichtstiſch befinden ſich verſchiedene Sachen der Ermorde
ten darunter der Reiſekorb in dem die Leiche der Franzke
nach Stettin gebracht wurde Als die Angeklagten Ullmann
und Sonnenberg die die Anklage des Mordes Raubes und
Hiebſtahls beſchuldigt von dem Gerichtsdiener auf die An
klagebank geführt werden brechen beide in konvulſiviſches
Schluchzen Cus Es ſind typiſche Dirnengeſtalten aus
Berlin Nord Die Anklage vertritt Staatsanwalt Weis
mann die Verteidigung haben Juſtizrat Galland und
Rechtsanwalt Juliusberger übernommen Die Bildung der
Geſchworenenbank nimmt längere Zeit in Anſpruch Staats
anwalt und Verteidigung machen von dem Ablehnungsrecht
vollſten Gebrauch Beim Zeugenaufruf bricht die Mutter
der Angeklagten Ullmann zuſammen auf ihr Zeugnis wird
im Einverſtändnis der Gerichtsbeteiligten verzichtet

Die Angeklagte Ullmann gibt zur Perſonalfeſtſtellung
an daß ſie 1890 im Kreiſe Zwickau geboren ſei Sie iſt
wiederholt wegen Diebſtahls und Rückfalldiebſtahls vorbe
ſtraft Die Angeklagte Sonnenberg iſt 1892 in Berlin ge
boren und noch nicht beſtraft

Der Vorſitzende gibt ſodann den Geſchworenen einen
Ueberblick über den Gang der Ermittelungen Während
deſſen bekommt die Angeklagte Sonnenberg einen Wein
krampf Die Angeklagte Ullmann gibt auf Befragen durch
den Vorſitzenden an daß ſie nach Verbüßung ihrer Strafen
in Stellung gegangen ſei Jn Leipzig war ſie als Bardame
tätig und ſtand dort wie nachher in Berlin unter Sitten
kontrolle Vor fünf Jahren lernte ſie ihren Bräutigam
Woyta kennen der jetzt im Felde ſteht Er zwang ſie auf
die Straße zu gehen und Geld zu verdienen da ſie ſonſt nicht
heiraten könnten Da ſie nicht auf die Straße gehen wollte
habe ſie ihr Bräutigam nach Kiel in ein Bordell gebracht
wo ſie ein halbes Jahr blieb Als ſie nach Berlin zurück
kehrte habe ſie einen falſchen Namen Elsner angenommen
um von der Poltzei nicht behelligt zu werden Später rich
tete ſie einen Friſeur und Zigarrenladen ein von ihrem
Gelde In dieſem Laden lernte die Angeklagte die Ermor
dete im März 1915 kennen und zwar durch Vermittlung der
Helene Bahl Das Geſchäft ging ſchlecht ſo daß ſie auf die
Jdee kam ſich Geld zu verſchaffen Die Franzke hatte viel
Gold das ſie in einem Zigaretten Etui auf der Bruſt trug
und allen Leuten zeigte Die Jdee der Franzke das Geld
wegzunehmen ſei von der Sonnenberg ausgegangen die da
mals auch ohne Geld war Acht Tage vor der Tat faßten ſie
den Plan dazu Erſt wollten ſie einen Revolver gebrauchen
und machten Schießübungen Der Knall war ihnen aber zu
laut und die Sonnenberg ſagte daher

Wir machen es mit der Leine
Eine Waſchleine wurde dreifach genommen und geknotet
Die Sonnenberg machte mit dieſer Leine an der Üllmann
Wenn die Leine nicht genügte ſollte noch ein Raſiermeſſer
zur Anwendung kommen und zwar ſollte die Sonnenberg
das Meſſer führen Die Angeklagte ſchildert dann daß die
Bahl durch einen von der Sonnenberg überbrachten Brief
aus der Wohnung der Franzke nach dem Tauentzien Kaffee
gelockt wurde Die Franzke kam darauf zu der Ullmann und
beſchwerte ſich über die Bahl die nicht wieder zurückgekehrt
ſei Am folgenden Tage dem Mordtage kam die Franzke
wieder und alle drei tranken Kaffee Die Franzke ſaß
zwiſchen den beiden Angeklagten am Tiſch Die Sonnenberg
warf ihr die Schnur um den Hals worauf die Ullmann das
Opfer mit einem Schlagring bearbeitete Die Franzke war
zu Boden gefallen erhob ſich aber wieder worauf die Ull
mann ein Raſiermeſſer holte Die Sonnenberg rief ihr zu

Hanni mach ſchnell
Es kam zum Ringen wobei die Franzke auf das Sofa ge
drückt wurde Die Sonnenberg hatte von Anfang an ein
Meſſer und beide ſchnitten nun der Franzke den Hals durch
Als dieſe ſich noch regte wollte die Ullmann noch den Re
volver auf ſie abſchießen vermochte es aber nicht da ſie ſich
ſelbſt verletzt hatte Die Sonnenberg ſchnitt dann der Toten
mit einem Raſiermeſſer die Bluſe auf und nahm das Ziga
rettenEtui an ſich das 40 Mark enthielt Das Geld wurde
geteilt Nachdem das Blut aufgewiſcht war wurde ein
Reiſekorb gekauft der Leiche eine Decke über den Kopf ge
bunden und die Leiche in den Korb hineingezwängt Daß
die Leiche mit den Füßen in den Korb hineingetreten wurde
ſei nicht wahr Dann wurde der Korb durch einen Dienſt
mann nach dem Stettiner Bahnhof gebracht und dort nach
Stettin aufgegeben

Nachdem die Leiche fortgeſchafft war wurde am gleichen
Tiſch wieder Kaffee getrunken

Gegen Mitternacht gingen beide Angeklagte in die Woh
nung der Franzke wo ſie die Mäntel Bluſen Wäſche eine
Uhr uſw zuſammenpackten und mitnahmen Ein Trödler
gab für einen Teil der Sachen 10 12 Mark 14 Tage ſpäter
ſuhr die Ullmann zu ihrer Mutter und nahm einige Sachen
mit Nach den erſten Ermittelungen lenkte die Ullmann
der Polizei gegenüber den Verdacht auf die Helene Bahl
Bei der Gegenüberſtellung der Ullmann und der Bahl blieb
die erſtere dabei daß die Bahl die Mörderin geweſen ſei und
chleuderte ihr entrüſtet ein Pfui entgegen

Die Angeklagte Sonnenberg hat ein zweijähriges un
eheliches Kind das ſie aus eigenen Mitteln unterhielt da

der Vater nichts zahlte Sie hat ſtets gearbeitet bis die
2 Wochen vor der Tat wo ſie die Arbeit aufgeben mußte
Der Mord ſei von ihnen beiden ausgeheckt worden aber die
erſte Jdee ſtammte von der Ullmann Die Angeklagte ſchil
dert dann die Vorgänge bei der Tat in glei iſe wie
die Ullmann ſchiebt dieſer aber den Hauptteil bei der Aus
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Ziehung vom 9 Mal 1016 vormlttags

Auf jede genogens Nammer sind bohe Gewlane gofallen
und war je einer auf die Lose glelcher Nammer in den bdelden

Abte lungen I und II
e

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detreflenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
42 124 38 511 653 769 61 051 1021 257 600 50 90 322 56 568

700 11 80 2199 299 4809 5683 76 710 35 50 1000 613 81 67 J064 123
285 492 95 653 8652 68 939 41 4324 507 65 712 45 657 887 951 5021
99 176 250 81 98 665 76 759 917 G138s 67 72 600 366 405 685 767
1000 sos 021 79 7063 167 72 257 62 64 71 368 6858 701 6 847 922

8050 213 44 356 436 557 70 947 86 9015 247 337 486 66 520 759
1600 o483 74

10187 93 2901 358 450 715 72 877 947 600 11185 325 57 71
525 717 42 78 500 958 1000 12001 168 243 436 838 970 13087
99 8310 698 850 004 28 79 14492 677 799 8000 892 922 15000 242
64 384 500 429 940 600 48 56 16078 188 221 500 660 820 42 45
172209 500 443 522 45 I500 s802 77 18014 600 66 256 307 4654
96 6554 74 667 72 19080 162 648 78 81 813 24 60

20048 333 37 48 693 21006 18 s5000 30 120 203 20 02 6868
1000 610 44 60 980 1000 22146 215 543 616 33 45 726 858 1000

97 912 23031 180 380 580 667 94 760 832 1000 45 70 916 24035
246 76 500 378 420 58 634 91 716 65 654 1000 971 25039 49 76
os 138 3000 89 293 826 682 409 608 771 803 953 92 26085 190 500
237 498 810 27021 31 500 191 820 49 802 12 46 9688 1000 23004
48 95 125 246 500 610 65 768 75 29168 218 1000 40 205 600
425 6511 34 51 67 606 29 33 919 90

Z0251 65 801 5007 95 419 531 657 67 618 60 31110 52 260
6109 82 686 500 04 773 0o015 61 32147 206 34 362 479 690 716 8907
82 95 944 86 Z3121 1000 4333 46 442 519 34 755 64 800 857 626
500 34222 650 s00 628 o050 55 ZB066 95 98 184 223 429 62 644
960 36114 79 256 71 8000 502 700 95 8883 6500 947 3000 57
27177 333 401 510 27 52 81 97 904 Z8014 102 213 55 471 503 69
cG1 780 868 945 1000 39086 373 566 725 890 923

40069 169 209 40 46 77 290 6001 510 730 65 823 39 50
4 t 102 17 233 81 338 429 592 722 968 500 42109 267 487 529 56

1000 607 792 983 68 42152 500 415 74 81 651 69 44019 161
201 824 1000 442 503 21 eso 723 34 78 978 45014 22 46 92 154
2857 46 521 58 620 21 1000 744 954 46247 86 432 53 548 726 800
609 98 944 69 76 95 47017 35 73 173 232 35 4234 40 610 6e5 800
a7 993 48012 20 s00 34 38 221 453 74 502 70 645 946 64 49027
849 500 83 446 59 601 752 657 923 29 43 98 6500

560013 29 218 66 319 431 11000 6s 79 754 78 ess 51205 48
72 338 443 55 582 e91 52011 259 309 313 92 893 53133 226 52 75
390 411 83 811 61 614 55 865 999 544050 164 231 490 500 818 67
910 55027 47 289 597 703 5 45 50040 2586 492 6594 55 772 94 818 77

500 57100 1000 53 1000 225 609 347 434 75 642 500 79 8989
830064 246 87 286 409 808 993 58062 120 243 345 769 8409

6G0040 171 8300 545 770 910 76 61010 42 286 382 87 465 514
500 59 84 679 95 782 92 62043 93 500 101 58 297 397 500 446

518 672 90 775 918 69 77 63233 798 829 927 641654 85 94 438 500
626 85 701 3 914 lege 65034 a2000 97 101 68 88 228 692 705 15
927 500 66038 1000 76 874 80 438 53 530 751 826 85 6G70652 97
117 50 264 93 364 418 670 500 74 952 63148 86 406 15 545 989
6G9078 327 520 76 610 s500 84 791 964

70041 43 90 2239 44 851 422 668 640 758 83 912 71081 60
213 27 40 653 8000 300 2 5 610 632 69 912 55 72164 2009 500
s06 780 1000 988 73119 72 1000 352 672 a000 880 74106
243 344 75 47s5 526 673 735 955 98 1000 75296 424 93 670 618
909 13 17 98 7E049 169 312 433 3000 36 647 500 716 77 912
52 61 1000 70 77 77119 13000 484 650 78071 s85 5090 107 65
219 302 46 82 500 606 638 732 79058 206 33 58 85 1000 89
91 96 1000 686 99 500 733 53 953 83 95

20130 322 1000 59 473 81012 126 215 23 38 460 520 22
34 776 82 84 1000 87 9896 l500 99 832104 7 500 316 569 801
5 910 832s9 902 1000 27 72 85 97 84548 500 54 685 708 65
70 812 064 72 77 S005 188 296 386 935 G6175 93 214 29 8500
45 435 505 9 865 917 53 67 37009 28 78 500 543 92 600 94
033 88160 252 317 24 49 419 99 500 835 83154 367 497 591 607
17 44 99 828 944

90100 20 329 39 62 5831 669 91141 536 433 95 534 53 1000
607 705 78 500 92116 225 308 93 459 663 766 388 941 1000
74 93102 295 304 409 500 668 72 803 22 1000 944042 135 277
228 930 3000 91 85089 103 1000 209 69 834 72 504 7428 98024
212 23 85 356 419 67 504 737 73 806 972 97165 687 230 10000
524 623 3000 704 11 93049 133 59 279 671 93 1000 864 89026
82 109 39 208 472 541 645 717 50 819

109041 74 357 423 65 556 623 752 886 903 19 37 ſ500 101078
109 233 538 37 99 927 88 102022 57 371 11000 453 1000 551

3 Ziehung 5 Klasse
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Ziehung vom 9 Mai 1916 nachmittags

Auf jede gezogens Nummer sind gwel gleleh hohe Gowinnoe gefallen
und zwar je einer zur äle Loso gioieher Kuwmmer in den beiden

Abtehungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigeügt
Ohne Gewähr
251 97 618 45 953 1278 492 515 24 611 30 2149 78 244 354 57

91 98 449 6550 733 66 868 979 3255 406 38 6565 3000 869 500
40023 11 117 205 804 1000 79 80 500 489 516 791 804 47 5025
s500 78 81 160 810 1000 54 458 1000 584 747 79 928 6042 186

s326 683 850 7040 108 275 348 459 526 686 914 8019 223 403 500
82 854 30000 e0 811 916 9147 60 72 228 347 558 77 820 940

10076 109 216 68 8308 24 668 500 714 e60 937 4 1120 889 72
450 7723 998 12135 64 223 461 6587 665 708 1000 811 83 944 1000
18163 76 1000 201 6504 633 802 230 1000 80 14448 565 95 617
38 764 866 89 934 15270 234 494 3000 644 1000 850 61 16078
92 179 368 687 500 716 847 59 17040 65 287 631 727 827 18238

682 731 819 88 34 85 19028 60 102 28 500 230 76 388
5 99026041 a000 218 36 269 40s5 1000 543 799 889 984 500
1131 32 391 500 407 705 9832 22141 305 530 68 7056 36 53 54 83
3045 66 815 497 555 65 84 818 22 69 83 9856 25003 858 498 572

638 766 843 25095 202 746 823 81 983 951 26014 17 95 121 248 70
98 302 62 498 623 870 27035 170 1000 237 51 78 333 484 501
os 11000 680 938 81 28090 238 57 671 748 29064 288 446 76
Isq0o 566 723 75 911 500

30s01 68 614 873 918 73 Z1025 44 500 117 31 53 77 215
408 7 541 75 96 32421 671 33045 218 6594 700 ſa000 29 972
Z4068 490 96 883 949 62 35096 158 70 94 800 233 353 457 561
84 848 500 36129 78 479 566 1500 665 718 51 811 980 370053
170 76 84 218 500 97 484 6595 734 38045 227 47 410 5123 716
3000 843 71 996 389073 83 91 218 346 650 69 718 904 48

40066 864 77 79 407 17 5148 5000 618 34 8317 54 500 76 964
s00 411655 215 79 325 40 61 77 556 871 755 42056 99 264 92 316

67 8000 677 920 84 164 226 399 1000 5023 706 861 83 500
44227 69 798 842 974 45081 147 321 476 608 853 916 29 50 46124
229 385 463 629 715 24 870 47028 402 564 78 6825 27 68 74 900 1000
17 43 48197 826 419 3000 41 544 708 39 87 48003 99 144 90 600
305 38 77 421 71 707 96 976

56015 93 493 611 65 500 6s 00 o6 07 751 805 1000 978
60 07 511a6 834 90 480 6s9 1000 789 8091 98 52062 91 119 265
864 85 494 8584 500 624 814 1000 36 s85 905 53688 67 979
54186 567 845 55 55167 3000 511 453 1000 73 670 806 23 982
S6021 26 52 165 261 383 49 68 518 67 500 92 ſöoo es 97

8000 57059 69 79 106 68 15000 69 282 492 500 6510 639 798
801 1000 58104 262 88 347 638 634 8000 s18 2s 915 89226 65
821 500 768 689G0069 188 80 268 510 95 700 802 40 908 61006 27 654 1000
733 G2103 202 81 88 402 87 98 602 73 705 65 9785 63019 72 142
s000 s6 321 500 s83 405 656 82 8009 83 64017 89 158 61 292 410

603 706 804 6 24 92 915 26 74 600 65141 716 66126 416 754
882 G7026 86 298 589 68163 266 94194483 618 82 95 1000 705 88
907 68 69000 228 435 41 667 737 500 90

70589 668 89 717 34 49 8000 s15 s00 34 os3 800 710s0
128 421 572 88 619 68 8560 915 72463 364 555 717 500 920 500
73123 o8 300 30 95 488 706 804 1000 19 74208 71 318 79 449 640
600 19 807 989 75035 242 73 362 461 504 10 26 98 1000 658 71
728 44 76012 115 22 38 44 71 8328 590 463 602 76 616 96 965
77160 265 377 438 5665 632 1000 86 780668 51 82 92 96 3000 220
335 500 50 428 97 554 622 7723 880 968 79080 161 228 456 6689
718 860 3000

80341 64 79 410 909 500 626 96 912 81024 67 75 176 205
64 94 917 68 80 6541 8000 74 945 922 68 82 91 82020 21 49 500
274 802 42 47 575 600 750 610 83282 ſsoo s08 948 84241 468
587 674 6092 600 941 85008 210 57 301 507 838 689 784 47 66
86077 194 572 553 664 797 67232 1000 460 740 45 1000 88221
463 70 507 14 22 8000 63 89021 108 428 509 65 500 684 728

900651 119 260 509 689 944 76 9068 62 689 91031 155 92 309
3000 29 340 889 444 781 39 92164 65 493 482 s 655 3000 676
616 93082 186 97 936 76 447 69 610 89 893 920 94110 48 387 626
730 42 1000 95277 360 573 99 986 94 88084 146 270 887 410 893
97050 282 69 960 434 44 500 99008 114 90 214 408 737 99116 78
952 451 518 619 1000 00 767 90 061

1 4 45 182 44 570 616 44 1000 72 96 I600 754 90 500
985 83 69 901161 468 541 76 615 102126 282 11000 625 86 3000
744 423 z00 109 806 920 45 104070 427 568 84 91 614 832 35
36 105080 108 6570 81 626 500 884 84 95 106024 202 641 650 777
107284 s42 600 66 660 95 966 87 108019 28 514 612 59 903 61
r08 n 933 465 502 8656 ſeyo 90 924

o 18 107 601 3000 a7 780 s1 690 907 16 111020 178
253 65 403 590 792 44 849 967 71 092 1093 268 642 71 525 939
113001 s80 82 205 82 56 768 600 500 o7 646 114011 274 768

7 Preussisch Sücddeuische

Nachdruck verboten

J

621 712 17 768 874 134223 531 54 72 612 716 824 135058

Be 4

500 640 652 59 88 704 960 78 152 70 3911 1000 107126 286 388 452 02 692 829 904 60 840
79 419 747 656 907 29 109064 328 o83 741 621 500 62 600

119017 294 491 737 928 s00 111160 477 v07 Iico00 s
63 112220 395 788 963 61 113124 73 264 416 632 694 8601
25 851 88 485 534 650 851 115212 529 49 23 121 202 1000

s 66 o569
700 77 696

437 621 600 s36 11 7025 46 131 409 81
1000 s60 86 978 94 118160 77 213 348 494 403 25 611 47

ö3 3000 119003 125 269 470 517 19 67 541 3000 49
167 421 514 765 121007 96 247 98 500 868 407 615

63 500 764 902 e 30 122051 63 166 532 45 675 123118 232
s26 098 124169 286 346 600 82 610 799 607 12 01 1
364 863 902 126045 147 98 401 84 659 75 6517 654 620 1000
127065 181 500 293 433 512 96 e3 123173 277 611 34 629
1 10 653 171 332 64 500 369 66560 607 33 89 834 917 46

136246 67 71 8312 36 500 76 4237 624 92 n 6101000 o1 131074 500 a7 3000 152 656 420 682 s00 790
Z2065 96 167 284 670 88 133158 240 386 1000 492 54 502

z

446 16500 66 99 607 852 1386302 6 7 654 56 401 618 1000 44
600 70 98 730 41 991 96 137044 287 392 625 633 907 138130

5 451 074 947 64 139296 209 500 434 556 87 670 700

146168 292 489 571 I500 ess 794 882 141036s 111 78 301 80
413 76 641 66 746 971 3000 142000 6500 71 120 263 337 600
519 26 662 142140 255 394 27 418 66 627 761 79 870 144040 147
85 507 652 69 8085 073 145186 276 388 526 32 6821 a 78
945 91 146071 1092 301 404 5209 1000 82 1000 944
257 75 76 313 72 560 662 81 896 148100 222 308 1000 vao rer
809 16 998 148189 259 300 52 437 615 680 600 760

1501653 331 s0 a0060 685 666 1000 897 917 1000 29 99
15 1206 620 6500 7938 152186 231 600 372 704 44 48 75 153010
77 2738 316 492 550 610 725 1000 es 974 154029 es a000 387
3000 510 711 155077 203 9 5000 80 807 544 49 57 740 94156221 35 521 500 34 61 83 754 829 951 157276 6654 725 884

153355 579 651 705 76 688 814 33 957 159005 314 526 662 647
169162 315 6524 70 73 500 804 7 161002 114

162750 834 39 95 949 76 163005 41 199 314 500 470
500 707 67 164007 445 577 729 849 1000 78 83 987 165039

91 93 552 741 166543 668 1000 89 o88 167094 500 273 483
6597 618 82 724 1000 973 168149 251 1000 438 65 621 98 890
o36 49 82 169340 499 531 645 1000 48

176102 4 305 415 777 1000 831 907 12 171140 63 247 4389
53 702 21 31 a54 172006 25 1000 175 254 251 410 788 862 v07
173101 367 414 1000 818 966 174181 382 98 6517 655 908 46
175135 210 3000 357 98 694 1000 683 1000 759 859 78 176221
309 17 485 526 654 94 800 500 960 177413 523 51 735 62 973
81 500 178201 306 28 95 400 500 9 91 99 604 16 179165
360 74 411 688

1909493 547 661 8906 184294 338 584 e9 842 182017 694
497 969 133136 866 94 421 80 6579 6939 810 903 184024 189 269
425 650 786 70 872 185002 277 5000 315 929 188072 116 1000
41 241 47 69 331 500 424 45 658 83 848 94 187273 85 891 95
909 18B016 69 161 218 316 22 61 6559 602 43 718 857 1890f4 151

u e 401 65 1000 6566 99 625 8000 41 840 68 800 022
5 7 1260087 137 310 1000 27 430 84 824 87 89 o55 o5 191216

81 431 580 500 72 938 192011 646 85 697 710 193118 201 413
879 975 194082 214 422 37 738 3000 845 909 185005 480 557
606 716 1000 18968113 213 338 97 595 676 831 07 947 197185
50 207 48 309 435 500 913 45 92 1953114 247 63 301 494 541
622 898 500 196098 3000 116 654 263 500 300 800 456 828

208256 303 453 500 574 608 834 201044 622 722 951 54
58 3000 202129 581 603 78 719 881 203210 82 81 417 652 784
833 204191 1000 502 33 794 852 913 2853874 437 6583 s65 001
208217 407 58 645 207056 1000 283 96 6571 500 72 2080092 379
441 605 707 1000 828 2981590 304 70 436 670 834 67 982

21918e8 203 20 40 660 709 941 71 211052 127 56 600 269
300 5000 450 552 94 777 999 212040 71 92 130 283 68 340 419
24 581 820 95 92 923 500 213029 2423 407 504 46 620 821 99
214034 131 398 ſf3000 428 628 835 42 72 947 59 215088 684 134
74 87 307 24 500 350 426 97 3000 s583 608 711 21360s8 53 55
301 14 440 92 755 77 217260 415 50 218208 51 1000 74 78 85
390 500 666 754 1000 s63 219047 255 a000 341 675 6906 774

229025 49 105 38 231 42 338 448 93 1000 7a28 39 74 5808
o0 965 68 221077 97 141 86 343 500 651 702 6848 222009 212
313 514 608 1800 46 700 223122 212 344 78 1000 64 85 462 90
646 72 723 85 67 869 73 916 224116 239 48 6595 623 8223 9834
225073 432 95 550 76 766 828 87 99 22660093 246 416 601 649
57 71 883 649 701 57 052 227027 249 444 511 63 663 823 901 68
223079 94 632 871 90 2289201 95 344 64 648 844 984

230099 230 58 331 454 586 612 500 75 735 231202 s000
12 29 81 579 735 2232025 207 305 731 50a1 973 256 884
486 586 600 20 741

967 115214 414 6609 87 788 98 1000 s01 s o21 o 11 s so
145 272 79 467 625 63 64 1880 65 80 600 7258 395
139 236 853 56 319 556 743 500
1158104 50 53 1000 es 217 82 816 I500 46 405 550 89 756 920 48

129325 428 729 1500 840 12008 75 83 152 254 61 342 428
85 503 645 785 843 93 940 122000 80 139 42 318 728306 616 705
124408 10 644 814 62 900 87 1258041 118 260 698 629 l
556 941 91 126134 42 258 95 3885 494 500 s09 14 1000
3000 814 3000 127038 56 676 898 3000 958 1230209 202 1000

674 661 737 129124 73 88 223 853 93 629 38 985
13020s 60 500 471 695 717 76 81 860 84 696 1000 131216

f1000 34 73 465 671 90 S00 678 90 7465 921 660 50 11
76 132118 1000 577 666 716 34 901 133047 121 201 300 7
3000 607 s00 66 801 57 914 134069 72 500 277 436 69 540
500 60s 786 878 87 933 135026 Is00 425 248 i 62 S

547 72 79 668 3000 726 s26 s500 984 ſ8000 188160 s000
234 95 449 548 790 840 93 988 98 137079 104 359 499 6985
99 888 918 138015 87 98 1850 945 416 828 8500 65 68 609
76 139277 385 484 85 564 722 884 997

ß

s

140403 16 86 516 94 607 21 7a6 912 02 14 1006 67 278
s1s 23 887 92 998 142257 804 20 484 7 s09 704 a
148152 80 s00 554 673 714 74 9890 144011 Ereoo 194 408 28
37 647 695 720 69 145002 21 652 65 88 116 24 590 439 600
651 661 704 42 888 146157 81 1000 200 522 25 701 147020 22 491
621 921 87 148181 233 89 600 488 550 60 970 148020 Is00

184 207 71 97 391 a159084 150 80 261 809 23 64 692 718 33 B34 5000 15 10s0
204 500 59 3000 681 621 7836 839 977 952192 205 52 3120427
44 1000 85 1000 685 727 87 500 920 53 153004 617 850 77
oso 154059 119 201 419 6768 714 72 956 69 155101 408 61
709 50 61 78 872 75 156081 281 61 98 414 657 764 110000
47 157003 26 600 42 75 189 829 6540 609 788 1000 67
1583s6 39 I5000 47 159071 185 404 22 I600 674 500 720 66
802 989 1000

169244 805 67 1000 904 161010 11 81 188 248 498
1000 s34 50 907 47 54 162017 1000 308 432 939 77

285 421 28 a000 879 164478 55 705 67 867 92 931 16504
249 451 88 553 768 266176 500 225 8000 545 59 65 640
91 935 167054 113 68 337 51 497 717 62 74 914 68 168051 1
70 241 77 857 85 454 91 510 1000 610 75 168048 288 479
92 S08 42 617 725 828 52 946

170070 74 597 7380 904 171047 219 668 76 808 68 608 65
172008 346 551 76 03 650 908 49 173038 75 116 391 476 658

66 See 36 62 88 174260 500 409 546 62 s00 so 702 I 78080
68 500 294 838 550 68 682 97 718 24 8000 72 691 920 94
17Gsso 96 622 86 762 959 177007 250 78 410 6555 661 967 178216
385 408 740 44 56 819 99 967 74 178009 168 393 435 68 97 5000
610 704 907 87

180083 91 6500 111 445 57 600 75 92 586 734 59 181069
es 1000 90 341 78 459 449 600 182067 125 49 54 56 30001
244 73 8099 424 27 63 697 794 97 800 48 937 69 133088 s00 1968
447 500 674 867 963 500 es 184174 81 527 31 657 W
500 949 185005 136 231 380 416 693 99 882 534 967 94 1861

29

668 757 805 87 9090 187322 88 99 540 54 641 847 1000 73 987
188023 87 114 255 466 561 69 83 500 754 926 189264 882
490 r s96 688 93 734 500 91 868 87 924

s 169 249 319 75 6555 784 90 62 08s8 790 191288 66
92034 65 289 999 416079 384 500 404 s500 61 600 728 90 1
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uhrung zu Nach dem erſten Schnitt den die Ullmannführte wollte
die Franzke fliehen Sie wurde aber auf das

Sofa gedrückt und dort mit den Meſſern weiter bearbeitet
Die Leiche wurde von der Ullmann mit den Füßen in den
Korb hineingetretenvie Vernehmung der Angeklagten iſt damit beendet

Der Vorſitzende zeigt den Angeklagten und den Geſchworenen
Photographien der Ermordeten Darauf wird in die
Zeugenvernehmung eingetreten Kriminalkom

miſſar Gennat gibt einen Ueberblick über den Gang der Er
mittelungen

Geh Medizinalrat Schukze Stettin hat die Unter
ſuchung der Leiche der Franzke vorgenommen die eine große
Anzahl von Verletzungen aufwies Es waren überwiegend
Schnittverletzungen und dann blutunterlaufene Stellen auf
dem Kopfe Während der Ausführungen des Sachver
ſtändigen wird die Angeklagte Ullmann ohnmächtig ſo daß
eine Pauſe eintreten muß Nach der Pauſe führt der Sach
verſtändige weiter aus daß ſie am Halſe zwei Schnittver
letzungen trug von denen die an der Vorderſeite 7 Zenti
meter klaffte und obſolut tödlich war

Sachverſtändiger Medizinalrat Störmer hat die Ange
klagte längere Zeit unterſucht und kommt in ſeinem Gut
achten zu dem Schluß daß von der Anwendung des S 51 des
Strafgeſetzbuches keine Rede ſein könne Nachdem der Vor
ſitzende die Schuldfragen formuliert plädiert der Staats
anwalt auf gemeinſchaftlichen Mord Es handle ſich um
eine Tat die einzig daſtehe in der Geſchichte der Verbrechen
gewiſſermaßen um den Schulfall eines Mordes mit einer
vorangegangenen Hauptprobe Der Fall ſei in der Ver
brechergeſchichte Berlins unerhört Der Verteidiger der
Angeklagten Ullmann Juſtizrat Galand legt das Urteil in
die Hände der Geſchworenen die zu einem gerechten Urteil
kommen würden Der Verteidiger der Angeklagten
Sonnenberg Rechtsanwalt Juliusberger plädiert dafür
ſeine Mandantin nur der Beihilfe zum Morde ſchuldig zu
ſprechen Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautet nach
kurzer Beratung auf ſchuldig des Mordes in Tateinheit mit
Raub und ſchuldig des Diebſtahls Der Vertreter der An
klage beantragt hierauf gegen
die Ullmann die Todesſtrafe und 2 Jahre Zuchthaus gegen

die Sonnenberg die Todesſtrafe und 1 Jahr Gefängnis
Gegen beide Angeklagte Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf Lebenszeit Nach kurzer Beratung verkündet der
Vorſitzende daß der Gerichtshof den Antrage des Staats
anwalts gemäß geurteilt habe Die Angeklagten werden
völlig gebrochen aus dem Saal geführt

Siebenfacher Frauenmord
WITB Peſt 10 Mai Jn Cinkote einer Ortſchaft in

ver Nähe von Peſt wurden in einer Kammer die zur Woh
nung eines zu Kriegsbeginn einberufenen Spenglermeiſters
namens Bela Kiß gehört in ſieben zugelöteten
Blechſärgenſiebenin Verweſungübergegan
gene Frauenleichen gefunden Die Unterſuchung iſt
eingeleitet Nach Ausſagen der Hausbewohner iſt Kiß in
Ferbten gefallen

Halliſcher Wetterbericht

9 Mai 10 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,6 753 7e
el gkeitWind SW i eO 2Warximum der Temperatur am 9 Mai 15 0 C

Winimum in der Nacht vom 9 Mai zum 10 Mai 92 C
Niederſchläge am 10 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

nene eMitteldeutsche Privat Bank
Amllichr Bekanntmachungen e

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Bundesrates über den Ver

kehr mit Butter vom 8 Dezember 1915 RGBl S 807 und der
Verordnung über Vorratserhebungen vom 2 Februar 1915 REB S
S 54 wird folgendes angeordnet

I Die Jnhaber von Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften von
Vereins und Erfriſchungsräumen von Bäckereien und Kon
ditoreien haben binnen drei Tagen an den Magiſtrat Teue
rungsdeputation anzuzeigen
1 welche Menge von Butter und Butterſchmalz ſie durch

ſchnittlich in einem Monat während des Jahres 1915 ver
braucht haben Die Angaben haben ſich nur auf Butter
und Butterſchmalz nicht auf ſonſtige Fette zu beziehen
andererſeits aber ſowohl alle die Mengen zu umfaſſen
welche zum Backen und Braten als auch jene welche zum
Brotaufſtrich uſw verwendet worden ſind
anzugeben woher und in welcher Menge ſie im Monat
April d Js Butter bezogen und welche Vorräte an Butter
und Butterſchmalz ſie haben

Unter die Butterbezüge die anzugeben ſind fällt
auch die im Poſtverkehr bezogene Butter

I Es liegt im Jntereſſe der hier zur Anzeige Verpflichteten
dieſe rechtzeitig und genau zu erſtatten

Wer die Auskunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung
verpflichtet iſt nicht innerhalb der feſtgeſetzten Friſt erteilt
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben
macht wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft

Wer fahrläſſig die Auskunft zu der er auf Grund dieſer
Verordnung verpflichtet iſt nicht in der feſtgeſetzten Friſt
erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht
wird mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder im Unvermögens
falle mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten beſtraft

II dleig terhnnns tritt mit ihrer Bekanntmachung in Wirk
amkeit

Salle den 10 Mai 1916

o

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
über die Brotmarkenausgabeſtellen

Die Dienſtzeit für die Brotmarkenausgabeſtellen wird bis auf

miitare tie r Je z We v 2 Uhr vmittags feſtgeſetzt ſo n r Zeit eine Ausgabe von Brot
marken nicht mehr ſtattfindet

Bäder und Kurorke
Bad Elſter 8 Mai Der Zuzug von Fremden iſt begünſtigt

durch anhaltend ſchönes Frühlingswetter recht lebhaft Jn der
erſten Maiwoche hat die Beſuchsziffer bereits 2000 überſchritten
Dank der Maßnahmen der Behörden geht die kurgemäße Ver
pflegung der Badegäſte glatt vonſtatten und findet bei dieſen all
gemein Anerkennung Die Blütezeit der ausgedehnten Rhododen
dronanlagen von Bad Elſter ſteht unmittelbar bevor und es bilden
dieſe in ihrer Farbenpracht eine ganz eigenartige Sehenswürdig
keit des Kurorts

e 2Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich
en

Krieg dem Soverling
Auf einen kleinen Feind unſerer Volkswirtſchaft der ihr be

trächtlich ſchadet den Sperling ſei nochmals öffentlich aufmerkſam
gemacht Leider gibt es noch eine Anzahl Leute welche die An
ſicht vertreten der Sperling ſei nützlich Gewiß nützt er uns aber
nur als Nah rungsmittel im gekochten Zuſtande
Es ſei hier ganz beſtimmt geſagt daß der Sperling nur vegetabi
tiſche Nahrung aufnimmt und ganz außer Zweifel verhungern
muß wollte man ihn zwingen nur animaliſche Nahrung zu freſſen
er frißt weder Fliegen Mücken Raupen Kerbtiere uſw kurz
nichts von alledem wovon wir befreit ſein möchten Hoch aner
kennenswecrt iſt es daß ſchon einige Kleinſtädte Prämien von
5 Pfg für einen Sperling zahlen weniger empfehlenswert iſt die
Bezahlung von Sperlingseiern weil gar zu oft hierbei die Neſter
nützlicher Jnſekten freſſender Vögel zerſtört werden Es ſei noch
kurz darauf hingewieſen daß ſchon vor Jahren in allen Tages
zeitungen rieſige Zahlen genannt wurden über den Schaden den
der Sperling jährlich im Deutſchen Reiche anrichtet
heute bei den enormen Getreidepreiſen mit Zahlen arbeiten und
gleichzeitig noch die großen Schäden in Rechnung ſtellen welche
ver Sperling an Obſtblüten durch völliges Verwüſten von Saat
beeten ferner durch Schädigung nützlicher kleiner Singvögel und
noch vieles andere mehr anrichtet dann käme man tief in die
Millionen hinein

Die Not der Zeit zwingt uns wahrlich jetzt mal ernſtlich über
das Vorſtehende nachzudenken und vor allem mit genügenden Pe
titionen an die maßgebenden Behörden heranzutreten und ſie zu
bitten daß gegen das immer mehr Ueberhandnehmen der Sper
linge zweckentſprechende Maßregeln ergriffen werden

H Bettels

Lehrmittel

Vollſten Beifall findet die Anordnung des Herrn Miniſters
über Nichteinführung neuer Lehrbücher während des Krieges
Mögen ſür dieſe Verfügung in erſter Linie pädagogiſche Gründe
maßgebend geweſen ſein nicht zuletzt ſind es gewiß auch ſolche
wirtſchaftlicher Art denn die ſchwerſte Belaſtung auf wirtſchaft
lichem Gebiete trägt nicht die Einzelverſon ſondern die Familie
Eine Erleichterung iſt es da wenn beim Klaſſenwechſel jüngere
Geſchwiſter die Lehrbücher älterer benutzen können Daß auch in
bezug auf Beſchaffung notwendiger neuer Lehrmittel Rückſicht ge
nommen wird iſt erwünſcht Es kann doch wahrlich gleichgültig
ſein ob ein Zeichenkaſten für 3 Mk beſchafft wird oder die er

kaum die Hälfte oder ein Drittel koſten Hierbei ſei noch auf die
Monopole mancher Lehrmittelhandlungen hingewieſen kraft deren
es ſich ſolche Firmen erlauben können eben weil den Schülern be
fohlen wird dort zu kaufen zu hohe Preiſe zu fordern Wenn
ein einfacher Zeichenblock mit wenig Blättern jetzt 18 Pfg ſtatt
10 Pfg koſtet ſo iſt dieſe faſt 100prozentige Preiserhöhung wohl
zu arg

Möge man doch die Schüler kaufen laſſen wo ſie wollen da
wo ſie gleichwertiges Material zu angemeſſenem Preiſe erwerben
können Darauf ein wachſames Auge zu haben dürfte Aufgabe
der Schulleiter in der Gegenwart ſein Dankbare Würdigung
ſolcher Betätigung wird nicht ausbleiben

ne

Magdeburg den 10 Mai 1916

General

Wollte man

forderlichen Farben Pinſel und Tuſchnäpfchen einzeln die ſo

Aktlengesollsobaſt e

9 Piligle Halle a S

Durch Bekanntmachung vom 10 5 1916 Nr W II 57004 16 KRA habe ich einen
Nachtrag zu der Bekanntmachung betreffend Beſchlagnahme baumwollener Spinnſtoffe und
Garne Spinn und Webverbot Nr W II 17002 16 KRA erlaſſen Die NachtragsVerord
nung iſt in den amtlichen Zeitungen in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr v Lyncker
der Jnfanterie a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Kapitalserhöhung der Gelſenkirchener Bergwerks A

Ueber die bereits angekündigte Kapitalserhöhung der Gelſen
tirchener Bergwerks Akt Geſ und die völlige Verſchmelzung mit
der Düſſeldorfer RöhrenJnduſtrie wird offiziell folgendes bekannt
gegeben Jn der geſtrigen Aufſſichtsratsſitzung der Gelſenkirchener

Bergwerks Akt Geſ wurde beſchloſſen einer auf den 3 Juni d
einzuberufenden außerordentlichen Hauptverſammlung die Ueber
nahme des Vermögens der Hüſtener Gewerkſchaft Akt Geſ und
der Düſſeldorfer Röhren Jnduſtrie unter Ausſchluß der Liqui
dation und die Erhöhung des Grundkapitals der Gelſenkirchener
BerowerksAkt Gef um 8 Millionen Mark vorzuſchlagen Von
dem Betrage der Kapitalserhöhung werden 3 750 000 Mark für
die Verſchmelzung mit der Hüſtener Gewerkſchaft und 3 500 000
Mark für die Verſchmelzung mit der Düſſeldorfer RöhrenJnduſtriedenötigt Das Umtauſchverhältnis ſtellt ſih auf 30 000 Mark

HelſenkirchenAktien zu 48 000 Mk HüſtenAktien und 8400 Mt
GelſenkirchenAktien zu 12 000 Mk Düſſeldorfer RöhrenJnduſtrie
Aktien Die reſtlichen zur Deckung der Koſten der Verſchmelzungen
und der Kapitalserhöhung beſtimmten 750 000 Mark Aktien ſollen
an eine Bankgemeinſchaft gegeben werden Während die Aufnahme
der Düſſeldorfer RöhrenJnduſtrie eine weitere Ausgeſtaltung der
zwiſchen ihr und der Gelſenkirchener Bergwerks Akt Geſ ſeit
längerer Zeit beſtehenden Jntereſſengemeinſchaft bildet und ſeiner
zeit bereits vertraglich vorgeſehen war ſtellt die Angliederung
der Hüſtener Gewerkſchaft Akt Geſ eine erwünſchte Erweiterung
des bisherigen Wirkungskreiſes der Gelſenkirchener Bergwerks
Akt Geſ dar indem ſie dieſen auf die Feinblech und Weißblech
erzeugung ausdehnt Das Aktienkapital der Gelſenkirchener
Bergwerks Akt Geſ erhöht ſich durch die neue Transaktion auf
188 Millionen Mark

Erhöhung der Trägerhandelspreiſe Sämmtliche deutſchen
Trägerhändlervereinigungen erhöhten entſprechend dem Vorgehen
des Stahlwerksverbandes die Verkaufspreiſe um 20 Mark per
Tonne auf 160 Mark Frachtbaſis Diedenhofen zuzüglich Aufſchlag
des Handels Verkauft wird zur Ablieferung bis 30 Auguſt unter
der Bedingung ſofortiger Abnahme des Auftrages nach Fertig
ſtellung

RexWerke Aktiengeſellſchaft Magdeburg Jn der Aufſichts
ratsſitzung wurde die Dividende für 1915 auf 11 9 Prozent feſt
geſetzt bei 143 786 Mark Abſchreibungen auf die Anlagen 36 194
Mark auf die Jn und Auslands Außenſtände i V insgeſamt
90 611 Mark Die Generalverſammlung wird auf den 31 Mai cr
einberufen

Norddeutſche Sprengſtoffwerke Akt Geſ in Hamburg Für
das Jahr 1915 wird eine Dividende von 6 Proz in Vorſchlag
gebracht Die Geſellſchaft iſt bekanntlich im Jahre 1914 aus dem
Sprengſtoffwerk Senator G m b H hervorgegangen und konnte
für das erſte Geſchäftsjahr eine Dividende nicht zur Verteilung
bringen da das Jahr als Baujahr zu gelten hatte

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern 9 Mai 15 8 Mai 57 rNebra Oberpege v 2,16 161 Sv Unterpegel e 1,60 i 1,50 v 10Weißenfels Oberpegel 2,46 2,50 4 SUnterpegel 40 0,50 10Trotha 10 Mat 1,92 19 Mät plc 2 4Alsleben Oberpegel 9 Mai 46 8 Mai 2,48 2Unterpegel l 48 r 1,52 4Bernburg n 1,14 n t 18 4 eCalbe Oberpegel e 1,63 o 1,62 1Unterpegel r0,86 0,89 3 SSchiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

v Aken a d Elbe den 9 Mai 1916 Heute traf der Kahn Nr 24
er ein

Sommersprossen
gelbe Flecke Leberflecke unreinen Teint beſeiti loro Hautbcreme Tube 1 In Apotheken Don Parfümerien

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
T cm

r

der Firma Gebr Nagel hier in den Grundſtücken

iſt erloſchen
ordneten Sperrvorſchriften ſind aufgehoben worden

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter den Rindviehbeſtänden

Trothaer Straße 39 und Saalwerder Straße 17
Beide Gehöfte ſind wieder ſeuchenfrei Die ange

S alle den 9 Mai 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wer Malz Darrmalz in Gewahrſam hat wird auf die

Bundesratsverordnung über das Verbot des Malzhandels vom
4 Mai 1916 RGBl S 355 hingewieſen

Halle den 9 Mai 1916 Die Polizeiverwaltung
Ausſchreibung

Die Lieferung von 6000 Qm einfach bearbeiteten Reihen

Otto Unbekannt
h

Famiſien Haehrledten

o ee erDie eglücklicheOptische Waren v Geburt eines
preiswert und gut

empfiehlt
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Alfred Lezius und Frau

Anna geb Llebe
z Zt im Felde und

Torgau a Elbe

ſteinen oder 6000 Qm beſſer boſſierten Kopfſteinen ſowie 1000
Meter Bordſteinen 2 Klaſſe ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Freitag den 19 Mai vormittags 10 Uhr

im Magiſtrats Büro J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a S den 8 Mai 1916 Städtiſches Tiefbauamt

Zahntechnfker F Kopp
Leipzigerstrasse 93 Café ZornS alle den 8 Mai 1918

Der Magiſtrat aus dem Felde zurück

Nach kurzem schweren Krankenfager verschleo
gestern abend unsere liebe Mutter Grossmutter
Schwester und Schwägerin

Frau friederike Büsching
geb Büttnerim Alter von 78 Jahren

Um stilſes Beileld bittet im Namen der trauernde
Hinteroliebenen franz Büsching

Halle a d Gelsenkirohen Halberstadt
den 0 Mai 1916

Die Boerdiguog findet Freitag nachmltteg 3 Uhr von
der Kapelle des Südſriedhoſes aus statt
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